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1.0  Kontext und H erausforderungen der nachhaltigen Be-

schaffung  

Die öffentliche Hand der Schweiz ist ein Grosskonsument. Sie kauft Güter und Dienstleistungen im Wert 

von 40 Milliarden Franken pro Jahr, was 6% des Schweizer BIP entspricht 1. Der Grossteil der Ausgaben 

wird v on den Gemeinden und den Kantonen getätigt. Die öffentliche Hand verfügt daher über einen wich-

tigen Hebel, um durch nachhaltige Beschaffung das Angebot nachhaltigerer Produkte und Dienstleistungen 

zu fördern. Sie kann auch eine Vorbildfunktion einnehmen un d den Privatsektor beeinflussen.  

 

Die nachhaltige Beschaffung ist ein Weg, die Prinzipien der nachhaltigen Entwicklung und die 17 Ziele für 

nachhaltige Entwicklung (im Folgenden SDGs) auf den Einkaufsbereich anzuwenden. Darüber hinaus trägt 

sie zur Umsetz ung der Prinzipien der Kreislaufwirtschaft bei. Die nachhaltige Beschaffung ermöglicht ins-

besondere:  

ï eine breitere Sichtweise einzunehmen, indem die ökologischen, sozialen und wirtschaftlichen Auswir-

kungen jedes Einkaufs berücksichtigt werden . 

ï den Blick in  die Zukunft zu richten und sicherzustellen, dass wir bei der Erfüllung unserer gegenwärti-

gen Bedürfnisse nicht das Überleben und das Wohlergehen der künftigen Generationen gefährden . 

Alle Arten von Einkäufen sind von der nachhaltigen Beschaffung betroffen:  

ï Güter (Büromaterial, Fahrzeuge, Mobiliar etc.) und Dienstleistungen (Reinigung, Pflege von Grünflä-

chen etc.)  

ï kleinere Beschaffungen in der  Direktvergabe (freihändiges Verfahren) und grössere Beschaffungen, die 

dem Wettbewerb unterlie gen (Einladungsverfahren, offenes oder selektives Verfahren)  

ï Beschaffungen von öffentlichen oder privaten Stellen  

 

 

1.1  Definition einer nachhaltige n  Beschaffung  

Um das Konzept der nachhaltigen Beschaffung, auch verantwortungsvolle Beschaffung genannt, zu verste-

hen, muss man zuerst das Konzept der nachhaltigen Entwicklung verstehen. Die Herausforderung der nach-

haltigen Entwicklung besteht darin, die Gesellschaft in  eine Entwicklung zu lenken, die die Bedürfnisse aller 

Menschen, heute und morgen, hier und anderswo, befriedigen kann und dabei die Ressourcen der Erde 

schont. Der Begriff Nachhaltigkeit wird oft als Synonym für nachhaltige Entwicklung verwendet.  

 

«Nachh altige Entwicklung ist eine Entwicklung, die die Bedürfnisse der Gegenwart befrie-

digt, ohne zu riskieren, dass künftige Generationen ihre eigenen Bedürfnisse nicht befrie-

digen können.»   

Unsere gemeinsame Zukunft (Brundtland -Bericht), 1987  

 

Die Suche nach e inem solchen Gleichgewicht ist eine komplexe Aufgabe, die ständige Abwägungen erfor-

dert. Die 169 Unterziele der 17 Ziele für nachhaltige Entwicklung (Sustainable Development Goals SDGs), 

die das Kernstück der Agenda 2030 bilden, unterstreichen den multidim ensionalen Charakter der nachhal-

tigen Entwicklung und konkretisieren ihren Inhalt. Es ist ein gemeinsamer Bezugsrahmen für alle Länder, 

für alle Schweizer Kantone und Gemeinden und für alle Massnahmenbereich.  

 

Nachhaltige Beschaffung ist ein Weg, die Nachh altigkeitsprinzipien und die 17 SDGs auf den Einkaufsbereich 

anzuwenden. Eine einheitliche Definition der nachhaltigen Beschaffung gibt es jedoch nicht. Laut der Be-

schaffungskon ferenz des Bundes (BKB) bedeutet nachhaltige öffentliche Beschaffung, die öffen tlichen Mittel 

 
 
1 https://www.bafu.admin.ch/bafu/de/home/themen/wirtschaft - konsum/fachinformationen/oekolo gische -

oeffentliche - beschaffung.html  
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sowohl wirtschaftlich als auch volkswirtschaftlich, sozial und ökologisch verantwortungsvoll einzuset-

zen.  Darüber hinaus definiert die Europäische Kommission auf ihrer Seite zur Nachhaltigen Beschaffung  

diese  wie folgt:  

 

«Sustainable Public Procurement (SPP) is a process by which public authorities seek to 

achieve the appropriate balance between the three pillars of sustainable development ï 

economic, social and environmental ï when procuring goods, services or works at al l stages 

of the project.»  

 

Oder auf Deutsch:  

 

«Nachhaltiges öffentliches Beschaffungswesen ist ein Prozess, bei dem die öffentliche Hand 

versucht, bei der Beschaffung von Waren, Dienstleistungen und Bauleistungen in allen Pha-

sen des Projekts ein angemessen es Gleichgewicht zwischen den drei Säulen der nachhalti-

gen Entwicklung ï Wirtschaft, Soziales und Umwelt ï zu erreichen.»  

 

Die Norm ISO 20400 , eine wichtige Referenz bezüglich nachhaltiger Beschaffung, verwendet die folgenden 

Definitionen für «Beschaffung» und «nachhaltige Beschaffung»  

ï Beschaffung: die Tätigkeit des Erwerbs von Gütern oder Dienstleistungen von Lieferanten. Der Be-

schaffungsprozess berücksichtigt den ges amten Zyklus von der Bedarfsermittlung bis zum Ende eines 

Dienstleistungsvertrags oder dem Ende der Lebensdauer einer Ware, einschliesslich deren Entsorgung. 

Das Sourcing ist der Teil des Beschaffungsprozesses, der die Planung, die Definition der Pflichten hefte 

und die Wahl der Lieferanten beinhaltet.  

ï Nachhaltige Beschaffung: Beschaffung, die über ihren gesamten Lebenszyklus hinweg die positivsten 

Auswirkungen auf Umwelt, Gesellschaft und Wirtschaft hat. Nachhaltige Beschaffung umfasst die As-

pekte der sozia len Verantwortung in Bezug auf Güter oder Dienstleistungen und Lieferanten in den Lie-

ferketten. Nachhaltige Beschaffung trägt zum Erreichen der Ziele der sozialen Verantwortung der Orga-

nisation und zu einer nachhaltigen Entwicklung im Allgemeinen bei.  

In d iesem Leitfaden wird der Begriff Lieferant im Allgemeinen als Synonym für Auftragnehmende  oder 

Dienstleistende  verwendet.  

 

 

1.2  Merkmale einer nachhaltigen Beschaffung  

Nachhaltige Beschaffung hat verschiedene Merkmale. Die meisten tragen zur Erreichung der Ziele für nach-

haltige Entwicklung (SDGs) und zur Umsetzung der Prinzipien der Kreislaufwirtschaft bei.  

 

Tabelle 1 : Merkmale einer nachhaltigen Beschaffung.  

Nachhaltige Beschaf-

fung ...   

... erfüllt einen Bedarf 

auf nachhaltige Weise  

durch die Suche nach alternativen Lösungen, z. B.:  

ï von A nach B gelangen: Kauf von Carsharing -Abos statt Kauf von Firmenwagen  

ï Druck von Dokumenten: Kauf der Kopie anstelle des Druckers und Bezahlung nach Anzahl 

der gedruckten Kopien  

... fördert nachhaltige 

Lösungen  

 

durch Anwendung des 5 -Punkte -Prinzips  (5 R) :  

ï Verzichten (auf den Kauf) (i n der Schematischen Abbildung der Kreislaufwirtschaft  ent-

spricht diese Stufe der Schlaufe «Teilen»)  (Englisc h: refuse)  

ï Wiederverwenden ( anstatt neu Kaufen)  (Englisch: reduce)  

ï Reparieren ( anstatt neu Kaufen )  (Englisch: reuse)  

ï Wiederaufbereiten ( anstatt neu Kaufen ) (Englisch: repurpose)  

https://www.woeb.swiss/de/documents/kontext-rechtlicher-rahmen-und-methodik-toolbox-teil-a
https://ec.europa.eu/environment/gpp/versus_en.htm
https://www.iso.org/standard/63026.html
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ï Recyceln (am Ende des Lebenszyklus)  (Englisch: recycle)  

... zielt auf Kosteno p-

timierung  

unter Berücksichtigung der Total Cost of Ownership  

ï Erwerb, Nutzung, Wartung, Entsorgung etc.  

... respektiert den 

Menschen als Produ-

zent und Nutzer  

 

durch:  

ï menschenwürdige Arbeitsbedingungen und Löhne  

ï Rückverfolgbarkeit der Produktionskette  

ï berufliche und gesellschaftliche Integration und Ausbildung  

ï Förderung der Geschlechtergleichstellung  

ï Schutz der Gesundheit der Mitarbeitenden in der gesamten Kette, insbesondere bei der 

Herstellung und der Nutzung  

... berücksichtigt den 

Schutz der Umwelt 

über den gesamten 

Lebenszyklus des Pro-

dukts  

durch:  

ï Reduzierung der Luft - , Wasser -  und Bodenverschmutzung  

ï Reduzierung der Ressourcenverschwendung  

ï Reduzierung der Klimaauswirkungen  

ï Energieeffizienz und die Nutzung erneuer barer Energien  

ï Schutz der Artenvielfalt  

ï Abfallverminderung  

 

 

1.3  Vorteile einer nachhaltigen Beschaffung  

Eine nachhaltige Beschaffung bietet viele Vorteile, sowohl für die Beschaffenden (direkter Nutzen) als auch 

für die Gesellschaft und die Umwelt (indirekte r Nutzen), darunter insbesondere:  

ï finanzielle Einsparungen (geringere Einkaufsmengen, geringerer Energieverbrauch, längere Produktle-

bensdauer etc.), insbesondere wenn alle zusätzlichen Kosten zum Grundpreis berücksichtigt werden (d. 

h. Total Cost of Owners hip ï TCO) 

ï Verringerung der Umweltbelastung und des Ressourcenverbrauchs und damit Beitrag zur Kreislaufwirt-

schaft, insbesondere wenn die Umweltkosten aus Sicht der Lebenszykluskosten (Life Cycle Cost ï LCC), 

d. h. während des gesamten Lebenszyklus des Pro dukts oder der Dienstleistung, berücksichtigt werden  

ï Beitrag zum Kampf gegen unwürdige Arbeitsbedingungen (Zwangsarbeit, Kinderarbeit, missbräuchliche 

Arbeitsbedingungen etc.)  

ï Verbesserung der Gesundheit der Mitarbeitenden durch nachhaltige Produkte und D ienstleistungen, die 

weniger Schadstoffe enthalten und weniger Emissionen und Lärm erzeugen  

ï Verbesserung der Gesamtqualität von Produkten und Dienstleistungen, einschliesslich der Reduzierung 

von Produkt -  und Lieferantenausfällen  

ï die Schaffung von Marktchancen (Ausschreibungen, neue Kunden etc.)  

ï die Übereinstimmung der Tätigkeit der Einheit mit ihren Verpflichtungen in Bezug auf Sozial -  und Um-

weltvorschriften  

ï die Rolle der öffentlichen Hand als Vorreiterin und Vorbild für Privatpersonen und Unternehmen  

ï Verminderung des Risikos einer schlechten Presse und Reputationskontrolle  

ï die Entwicklung eines  nachhaltigeren Marktes durch die Förderung von Innovationen und des Angebots 

nachhaltigerer Produkte und Dienstleistungen zu niedrigeren Kosten (langfristige Senkung aufgrund 

https://www.woeb.swiss/de/documents/kontext-rechtlicher-rahmen-und-methodik-toolbox-teil-a
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des erhöhten Handelsvolumens und des verstärkten Wettbewerbs zwischen Lieferanti nnen  und Liefe-

rant en)  

Die Vorteile einer nachhaltigen Beschaffung sind also in den ökologischen, sozialen und ökonomischen As-

pekten sichtbar, wobei diese oft miteinander verbunden sind. Beispielsweise ist die Wahl eines verbrauchs-

armen Fahrzeugs eine koste neffiziente Option, sowohl in ökologischer als auch in ökonomischer Hinsicht. 

Laut einer Studie von INFRAS und von PUSCH ist bei mehr als 60% der untersuchten Produkte und Dienst-

leistungen die grünere Variante günstiger als die Standardvariante.  

 

 

Externer  Link:  

Potenzial einer ökologischen öffentlichen Beschaffung in der Schweiz , PUSCH, INFRAS, 2016  

 

1.4  Ra hmen für nachhaltige Beschaffung  

Auf internationaler Ebene ist die nachhaltige Beschaffung Teil der Agenda 2030 der UNO. Diese Agenda, 

die seit 2016 in Kraft ist, gliedert sich in 17 Ziele  und 169 Unterziele für nachhaltige Entwicklung (SDGs). 

Alle 193 UNO -Mitgliedsstaaten haben sich verpflichtet, diese Ziele bis 2030 zu erreichen.  

 

 

Abbildung  1 : Die 17 Ziele für nachhaltige Entwicklung der Agenda 2030 der UNO.  

 

Ziel 12, «Für nachhaltige Konsum - und Produktionsmuster sorgen» , setz t spezifische Ziele im Bereich der 

Beschaffung, insbesondere Unterziel 12.7 zur nachhaltigen öffentlichen Beschaffung:  

 

«In der öffentlichen Beschaffung nachhaltige Verfahren fördern, im Einklang mit den nati-

onalen Politiken und Prioritäten»  

Unterziel 12.7 von Ziel 12 der Ziele für nachhaltige Entwicklung der Agenda 2030 der UNO  

 

Während Ziel 12 speziell die nachhaltige Beschaffung behandelt, kann es auch zu anderen SDGs beitragen. 

Nachhaltige Beschaffung ist daher ein übergreifendes Instrumen t zur Umsetzung der SDGs.  

https://www.woeb.swiss/de/documents/kontext-rechtlicher-rahmen-und-methodik-toolbox-teil-a
https://oeffentlichebeschaffung.kompass-nachhaltigkeit.ch/fileadmin/kundendaten/diverses/Schlussbericht_OEkologische_oeffentliche_Beschaffung.pdf
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Auf Schweizer Ebene ist die nachhaltige Beschaffung in der Strategie Nachhaltige Entwicklung 2030  des 

Bundesrats sowie in Prog rammen oder Politiken zur nachhaltigen Beschaffung auf kantonaler und kommu-

naler Ebene verankert. Die Beschaffungsstrategie der Bundesverwaltung (Umsetzungsstrategie zur Total-

revision des öffentlichen Beschaffungsrechts 2021 ï2030) hat insbesondere folgende s Ziel: «Die beschafften 

Leistungen genügen über ihren gesamten Lebenszyklus betrachtet hohen wirtschaftlichen, ökologischen 

und sozialen Anforderungen.»  

 

Externer Link:  

Agenda  2030  für nachhaltige Entwicklung  

 

  

Unterziele der Ziele für nachhaltige Entwicklung der Agenda 2030 

der UNO, zu denen nachhaltige Beschaffung beitragen kann  

 

3.9:  Bis 2030 die Zahl der Todesfälle und Erkrankungen aufgrund gefährlicher Chemi-

kalien und der Verschm utzung und Verunreinigung von Luft, Wasser und Boden er-

heblich verringern  

5.1: Alle Formen der Diskriminierung von Frauen und Mädchen überall auf der Welt 

beenden  

6.3: Bis 2030 die Wasserqualität durch Verringerung der Verschmutzung, Beendigung 

des Einbrin gens und Minimierung der Freisetzung gefährlicher Chemikalien und Stoffe, 

Halbierung des Anteils unbehandelten Abwassers und eine beträchtliche Steigerung 

der Wiederaufbereitung und gefahrlosen Wiederverwendung weltweit verbessern  

7.3: Bis 2030 die weltwei te Steigerungsrate der Energieeffizienz verdoppeln  

8.4: Bis 2030 die weltweite Ressourceneffizienz in Konsum und Produktion Schritt für 

Schritt verbessern und die Entkopplung von Wirtschaftswachstum und Umweltzerstö-

rung anstreben, im Einklang mit dem Zehnj ahres -Programmrahmen für nachhaltige 

Konsum -  und Produktionsmuster, wobei die entwickelten Länder die Führung über-

nehmen  

8.5: Bis 2030 produktive Vollbeschäftigung und menschenwürdige Arbeit für alle 

Frauen und Männer, einschliesslich junger Menschen und M enschen mit Behinderun-

gen, sowie gleiches Entgelt für gleichwertige Arbeit erreichen  

8.7: Sofortige und wirksame Massnahmen ergreifen, um Zwangsarbeit abzuschaffen, 

moderne Sklaverei und Menschenhandel zu beenden und das Verbot und die Beseiti-

gung der schl immsten Formen der Kinderarbeit, einschliesslich der Einziehung und des 

Einsatzes von Kindersoldaten, sicherstellen und bis 2025 jeder Form von Kinderarbeit 

ein Ende setzen  

8.8: Die Arbeitsrechte schützen und sichere Arbeitsumgebungen für alle Arbeitneh-

mer , einschliesslich der Wanderarbeitnehmer, insbesondere der Wanderarbeitnehme-

rinnen, und der Menschen in prekären Beschäftigungsverhältnissen, fördern  

12.7: In der öffentlichen Beschaffung nachhaltige Verfahren fördern, im Einklang mit 

den nationalen Politi ken und Prioritäten   

13.2: Klimaschutzmassnahmen in die nationalen Politiken, Strategien und Planungen 

einbeziehen  

 

Diese Liste hat keinen Anspruch auf Vollständigkeit.  

 

 

 

 

 

 

https://www.woeb.swiss/de/documents/kontext-rechtlicher-rahmen-und-methodik-toolbox-teil-a
https://www.are.admin.ch/are/de/home/nachhaltige-entwicklung/strategie/sne.html
https://www.eda.admin.ch/agenda2030/de/home/agenda-2030.html
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2.0  Rechtlicher Rahmen für die öffentliche Beschaffung  

Das öffentliche Beschaffungswesen unterliegt Rechtsgrundlagen auf verschiedenen Ebenen: internationales 

Recht, Bundesrecht für  Bundesauftraggeber, interkantonales und kantonales Recht für kantonale und kom-

munale Auftraggeber.  

 

Der Bund hat zwei internationale Abkommen ratifiziert, die den Rahmen für das öffentliche Beschaffungs-

wesen in der Schweiz bilden. Das WTO -Übereinkommen üb er das öffentliche Beschaffungswesen (GPA) 2 

regelt den Zugang zu den öffentlichen Beschaffungsmärkten und legt die folgenden Grundsätze für die 

Liberalisierung des öffentlichen Beschaffungswesens fest: Förderung des Wettbewerbs, Transparenz, Nicht-

diskrimi nierung und wirtschaftliche Verwendung öffentlicher Mittel 3. Das bilaterale Abkommen 4 vom 21. 

Juni 1999 zwischen der Schweizerischen Eidgenossenschaft und der Europäischen Gemeinschaft regelt 

überdies bestimmte Aspekte des öffentlichen Beschaffungswesens . 

 

Auf Bundesebene wird das öffentliche Beschaffungswesen durch das Bundesgesetz über das öffentliche 

Beschaffungswesen 5 und die dazugehörige Verordnung 6 geregelt.  

 

 

 

Auf kantonaler und kommunaler Ebene gelten die Interkantonale Vereinbarung über das öffentliche Be-

schaffungswesen (revidierte IVöB) 7, das Bundesgesetz über  den Binnenmarkt (Binnenmarktgesetz, BGBM) 

vom 6. Oktober 1995 8 und die kantonale Gesetzgebung.  

 

 
 
2 Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen vom 15. April 1994  (WTO - Übereinkommen über 

das öffentliche Beschaffungswesen, Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen, GPA, SR 

0.632.231.422). Das revidierte GPA wurde vom Bundesrat im März 2012 verabschiedet;  
3 Botschaft zur Totalrevision des Bundesgesetzes über das öffentliche Beschaffungswesen ;  
4 Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen   
5 Bundesgese tz vom 21. Juni 2019 über das öffentliche Beschaffungswesen (BöB, SR 172.056.1) ;  
6 Verordnung vom 12. Februar 2020 über das öffentliche Bescha ffungswesen (VöB, SR 172.056.11) ;  
7 IVöB 2019 (bpuk.ch)  
8 Bundeserlasse  

Revision des BöB  

 

Am 21. Juni 2019 haben National -  und der Ständerat die Totalrevision des Bundesge-

setzes über das öffentliche Beschaffungswesen (BöB) einstimmig verabschiedet. Am 

12. Februar 2020 hat der Bundesrat zudem die revidierte Verordnung über das öffent-

liche Beschaffungswesen (VöB) verabschiedet. Das neue BöB ist per 1 . Januar 2021 in 

Kraft getreten.  

Das BöB und die Interkantonale Vereinbarung über das öffentliche Beschaffungswesen 

(IVöB) wurden in erster Linie revidiert, um die folgenden wichtigen Ziele zu verfolgen:  

ï Umsetzung des revidierten GPA 2012 im Schweizer Recht  

ï Harmonisierung der eidgenössischen und kantonalen Gesetzgebung  

ï Harmonisierung der Gesetzgebung zwischen den Kantonen.  

Que lle: https://www.bkb.adm in.ch/bkb/de/home/themen/revision -des-beschaf-

fungsrechts.html  

https://www.woeb.swiss/de/documents/kontext-rechtlicher-rahmen-und-methodik-toolbox-teil-a
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1996/609_609_609/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/fga/2017/417/de
https://www.bkb.admin.ch/bkb/de/home/themen/staatsvertraege.html
https://www.bkb.admin.ch/bkb/de/home/themen/bundeserlasse.html
https://www.bkb.admin.ch/bkb/de/home/themen/bundeserlasse.html
https://www.bpuk.ch/bpuk/konkordate/ivoeb/ivoeb-2019
https://www.bkb.admin.ch/bkb/de/home/themen/bundeserlasse.html
https://www.bkb.admin.ch/bkb/de/home/themen/revision-des-beschaffungsrechts.html
https://www.bkb.admin.ch/bkb/de/home/themen/revision-des-beschaffungsrechts.html
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Externer Link:  

TRIAS ï Beschaffungsleitfaden : ein von Bund, Kantonen, Städten und Gemeinden entwickelter Leitfaden.  

 

  

Revision der IVöB  

 

In einem gemeinsamen Prozess haben Bund und Kantone ihre Rechtsgrundlagen für 

das öffentliche Beschaffungsrecht inhaltlich so weit wie möglich aufeinander abge-

stimmt. Am 15. November 2019 hat das Interkantonale Organ für das öffentliche Be-

schaffungswesen (InöB) an einer ausserordentlichen Plenarsitzung die revidierte In-

terkantonale Vereinbarung über das öffentliche Beschaffungswesen ( revidierte IVöB 

2019) verabschiedet. Seitdem sind in den Kantonen die Ratifizierungsprozesse im 

Gange. Die Vereinbarung trat mit dem Beitritt der Kantone Appenzell Innerrhoden und 

Aargau formell am 1. Juli 2021 in Kraft.  

 

Die schweizweite Harmonisierung de r Vorschriften für das öffentliche Beschaffungswe-

sen wird die Rechtssicherheit und die Benutzerfreundlichkeit erhöhen, was den Unter-

nehmen, insbesondere den KMU, zugutekommt. Auch die Umsetzung des Paradigmen-

wechsels zu mehr Nachhaltigkeit und Qualitätswet tbewerb ist von grosser Bedeutung.  

 

Quelle: https://www.bpuk.ch/bpuk/konkordate/ivoeb/ivoeb -2019  

 

 

https://www.woeb.swiss/de/documents/kontext-rechtlicher-rahmen-und-methodik-toolbox-teil-a
https://www.trias.swiss/
https://www.bpuk.ch/bpuk/konkordate/ivoeb/ivoeb-2019
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3.0  Methodik zur Umsetzung einer nachhaltigen Beschaf-

fung  

Die Umsetzung eines nachhaltigen Beschaffungsprozesses folgt in der Regel der nachfolgend dargestellten 

Methode mit den vier Schritten. Diese Methode kommt der ISO -Norm 20400:2017 Sustainable procurement 

ð Guidance  nahe. Vor dem Start des ersten Schrittes des nachhaltigen Beschaffungsprozesses wird drin-

gend empfohlen, die Zustimmung der Entscheidungstragenden zu suchen, die motivierte n Personen einzu-

beziehen, das Bewusstsein der Beteiligten zu schärfen und die bestehende Situation zu verbessern. Die 

Verantw ortlichkeiten für die verschiedenen Prozessschritte sollten klar zugewiesen werden. Die strategi-

schen Schritte, wie z.B. die Entwicklung der nachhaltigen Beschaffungspolitik, werden in der Regel von den 

Entscheidungstragenden (z.B. leitende Beamte, mit Bes tätigung durch die Politik, oder die Unternehmens-

leitung) durchgeführt, während die Umsetzung der Strategie von den für die tägliche Beschaffung zustän-

digen Personen durchgeführt wird.  

 

 

 

Abbildung  2 : Die wichtigsten Schritte in einem nachhaltigen Beschaffungsprozess.  

 

Wenn sich für einen bestimmten Beschaffungsbereich eine Gelegenheit ergibt (Vertragsverlängerung, Lie-

ferantenwechsel, Möglichkeit zur Durchführung eines Pilotprojekts etc.), kann der Prozess jedoch direkt bei 

Schrit t III beginnen, bevor er zu den Schritten I und II zurückkehrt.  

 

 

3.1  Schritt I: Entwicklung der nachhaltigen Beschaffungspolitik  

Um eine nachhaltige Beschaffung langfristig umzusetzen, bedarf es der klaren Unterstützung durch die 

Direktion der politischen Be hörden. Sie setzt daher klar festgelegte Ziele in der Beschaffungspolitik (oder -

strategie), eine gute Zuständigkeitsverteilung auf strategischer Ebene und die finanziellen und personellen 

Ressourcen zur Umsetzung kohärenter und effektiver Massnahmen vorau s. 
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Ziel der politischen Entscheidungen ist es, den Beschaffenden eine klare Grundlage zu geben, auf die sie 

sich bei ihren Beschaffungen beziehen können. Jede politische Entscheidung muss gut begründet sein. Bei 

der Ausarbeitung der nachhaltigen Beschaffu ngspolitik wird daher empfohlen, sich auf die offiziellen Texte 

oder allgemeinen Verpflichtungen des Gemeinwesens bezüglich der nachhaltigen Entwicklung zu beziehen, 

um die Umsetzung einer nachhaltigen Beschaffungspolitik zu «rechtfertigen». Wenn ein Gemei nwesen keine 

Politik für nachhaltige Entwicklung oder soziale Verantwortung hat, kann es eine solche entwickeln und die 

Beschaffung in einen umfassenden Ansatz für nachhaltiges Engagement integrieren, der auch andere The-

men wie Mobilität oder Energieeinspa rungen einschliesst.  

 

Tabelle 2 : Beispiele für offizielle Texte als Basis zur Erstellung einer nachhaltigen Beschaffungspolitik.  

Betroffene Einhei-

ten  Beispiele für Referenztexte, auf die man zurückgreifen kann  

Kantone  Kantonaler Klimaplan 2030 des Kantons Genf, 2021  

Agenda 2030 des Kantons Waadt (2021) und Beschaffungspolitik des Kantons Waadt (2020)  

Neue Strategie Nachhaltige Entwicklung des Kantons Freiburg (2021 ï2031)  

 Beschaffungspolitik des Regierungsrates, Kanton Zürich, 2018  

 Klima -  und Energiepolitik 2021 des Kantons Luzern  

Gemeinden  Nachhaltiger Beschaffungsstandard 2018 Energiestadt  

Diverse kommunale Nachhaltigkeitsstrategien  

 

 

3.1.1  Erstellung der Inhalte der nachhaltigen Beschaffungspolitik  

Die nachhaltige Beschaffungspolitik einer öffentlichen Einrichtung beinhaltet die Vision und die zu errei-

chenden Ziele. Sie enthält, soweit möglich,  Elemente, die das Erreichen der Ziele für nachhaltige Entwick-

lung (SDGs) unterstützen, insbesondere die Achtung der Menschen, den Umweltschutz und die wirtschaft-

lichen Entwicklung en in der Beschaffung, sowie Elemente, die sich mit den Verpflichtungen der Lieferanten 

von Produkten oder Dienstleistungen und deren Subunternehmern befassen.  

 

Für eine bessere Umsetzung der Beschaffungspolitik ist es wichtig, die Unterstützung der Akteurinnen und 

Akteure anzustreben, indem die Entscheidungstragenden wie der Ver waltungsrat, der Stadtrat, die Kader-

leute und allenfalls eine einflussreiche und motivierte externe Person (z. B. eine Person, die eine Behörde 

oder eine andere Stelle vertritt) einbezogen resp. informiert werden.  
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3.1.2  Formalisierung der nachhaltigen Beschaffungspolitik  

Einmal erstellt und verabschiedet, kann die nachhaltige Beschaffungspolitik die Form eines Artikels in der 

Geschäftsordnung, eines Staatsratsbes chlusses, einer internen Richtlinie etc. annehmen. Wenn die Erstel-

lung eines vollständigen Dokuments, das ausschliesslich auf nachhaltiger Beschaffung basiert und alle 

Produkt -  und Dienstleistungskategorien abdeckt, zunächst zu komplex ist, kann auch mit d en folgenden 

Elementen begonnen werden:  

Beispiele für Richtlinien für eine nachhaltige Beschaffungspolitik  

1.  Allgemeiner Grundsatz: Beachtung des Prinzips des besten Preis -Leistungs -Verhält-

nisses bei der Auswahl der Angebote unter Berücksichtigung der wirtschaftlichen 

(Total Cost of Ownership), sozialen und ökologischen Aspekte in Bezug auf den ge-

samten Lebenszyk lus des Produkts und die Organisation der Lieferanten.  

2.  Berücksichtigung der Verpflichtungen der Lieferanten: Bevorzugung von Lieferan-

ten, die sich zur Einhaltung menschenwürdiger Arbeitsbedingungen bei sich selbst 

und bei ihren eigenen Lieferanten, zur Verringerung der Umweltauswirkungen bei 

der Herstellung der Produkte resp. der Erbringung der Dienstleistung und zur 

Transparenz der Kosten bezüglich des Lebenszyklus der Produkte verpflichten.  

3.  Transparenz in der Produktionskette: Bevorzug ung von Lieferanten mit guter 

Kenntnis der Produktionskette (Rückverfolgbarkeit).  

4.  Verpflichtung gegenüber den Lieferanten: Bereitstellung klarer Informationen, um 

die Erstellung von Angeboten durch die Lieferanten zu erleichtern. Wenn immer 

möglich langfri stige Lieferantenbeziehungen und einen gegenseitigen Nutzen an-

streben.  

5.  Schulung und Bewusstseinsbildung: Durchführung von regelmässigen Schulungen 

zum Thema nachhaltige Beschaffung für die Beschaffenden und die an der Beschaf-

fung Beteiligten (Entscheidungs tragende, Projektleitende, interne Kunden, Nut-

zende etc.).  

Ein paar Beispiele für Einheiten, die eine Beschaffungspolitik für alle 

ihre Einkäufe oder für bestimmte Produkte entwickelt haben  

ï Kanton Genf: diverse Erlasse und Richtlinien zur Integration der Kriterien der nach-

haltigen Entwicklung in der Beschaffung (allgemein oder nach Prod uktart)  

ï Kanton Waadt: Nach haltige Beschaffungspolitik des Kantons Waadt , Direktion Ein-

kauf und Logistik (Direction des achats et de la logistique DAL)  

ï Einkaufs -  und Biomedizintechnikzentrale (Centrale d'achats et d'ingénierie biomédi-

cale CAIB) de r Universitätsspitäler der Kantone Waadt und Genf: « Nachhaltige Be-

schaffungspolitik » 

ï Services industriels de Genève (SIG): «Beschaffungspolitik » mit den Werten der 

nachhaltigen Entwicklung  

ï Leitbild Nachhaltige Beschaffung in der Stadtverwaltung Bern  

ï Stadt Uster: Einkaufsempfehlungen  für verschiedene Produktkategorien  

ï Stadt Zürich: Richtlini e Ökologische und soziale Anforderungen im Beschaffungspro-

zess 

Zahlreiche andere Städte und Gemeinden haben Richtlinien zur nachhaltigen Beschaf-

fung entwickelt (z.  B. Vevey, Nyon, Wald, Freienbach, Melchnau, Worb etc.) . 

https://www.woeb.swiss/de/documents/kontext-rechtlicher-rahmen-und-methodik-toolbox-teil-a
https://www.vd.ch/themes/environnement/durabilite/les-themes-lies-a-la-durabilite/achats-responsables#:~:text=L'achat%20responsable%20permet%20notamment,bien%2D%C3%AAtre%20des%20g%C3%A9n%C3%A9rations%20futures.
https://www.hug.ch/fournisseurs/politique-achat-responsable
https://www.hug.ch/fournisseurs/politique-achat-responsable
https://ww2.sig-ge.ch/partenaires/fournisseurs
https://www.uster.ch/publikationen/188083
https://www.stadt-zuerich.ch/gud/de/index/departement/strategie_politik/umweltstrategie/nachhaltige_beschaffung.html
https://www.stadt-zuerich.ch/gud/de/index/departement/strategie_politik/umweltstrategie/nachhaltige_beschaffung.html
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ï Integration bestimmter Beschaffungsanforderungen in eine Nachhaltigkeitsstrategie oder Verpflich-

tungserklärung  

ï Verfassung einer Richtlinie, die sich nur auf einen Aspekt der Nachhaltigkeit bezieht, z. B. auf das Ver-

bot von Kinderarbeit  

ï Ausarbeitung einer spezifischen Beschaffungspolitik für einzelne Warengruppen  

Diese Schritte können ein Pilotprojekt für die Entwicklung einer umfassenderen nachhaltigen Beschaffungs-

politik zu einem späteren Zeitpunkt sein.  
 

 

3.2  Schritt I I: Umsetzung eines Massnahmenplans  

Ein Beschaffungsmassnahmenplan ist ein Arbeitsinstrument, das unter anderem die Massnahmen, die Pla-

nung und die Monitoringindikatoren für die Umsetzung der Beschaffungspolitik festlegt. Die Entwicklung 

eines Massnahmenpla ns sorgt für eine gewisse Konsistenz des nachhaltigen Beschaffungsprozesses und 

ermöglicht dessen Umsetzung. Er sollte von den Verantwortlichen der Beschaffungsstellen in Absprache mit 

den Beschaffenden erstellt werden.  

 

Vor dem Start des Mssnahmenplans ka nn eine Chancen -Risiko -Analyse (finanzielle und personelle Ressour-

cen, Bereitschaft des Markts und der Lieferantin und Lieferant en etc.) durchgeführt werden. Die Analyse 

der Bereitschaft resp. der mangelnden Bereitschaft der Beteiligten (Projektleitende, Nutzende, Lieferantin 

und Lieferant en etc.) kann auch dazu genutzt werden, den Inhalt des Massnahmenplans anzupassen.  

 

Die wichti gsten Schritte, die zur Entwicklung eines Massnahmenplans führen, sind dann die Bestandsauf-

nahme der Beschaffungssituation, die Umstrukturierung der Einkaufsorganisation und die Festlegung der 

vorrangigen Ziele. Diese Schritte können für alle Einkäufe oder  für bestimmte Einkaufskategorien ange-

wendet werden.  

 

3.2.1  Bestandesaufnahme der Beschaffungssituation  

Die Bestandsaufnahme ermöglicht es zu verstehen, wie die Beschaffung organisiert ist und inwieweit bereits 

ein nachhaltiger Beschaffungsprozess praktiziert wird, auch wenn dies nicht offiziell kommuniziert wird. 

Eine Bestandesaufnahme hat viele Vorteile, n icht nur für die Einleitung eines Nachhaltigkeitsprozesses, 

sondern auch für die Verbesserung der Einkaufsorganisation. Insbesondere erlaubt sie:  

ï einen besseren Überblick zu gewinnen, um mit den richtigen Leuten zusammenzuarbeiten  

ï zu beurteilen, ob bestim mte Gruppeneinkäufe sinnvoll wären (zeitliche und finanzielle Einsparungen)  

ï bestimmte Praktiken zu harmonisieren (Zeitersparnis und Konsistenz der Auswahlkriterien für identi-

sche Produkte) und das Angebot einzuschränken  

ï die Einkaufskategorien zu priorisier en, für die nachhaltige Beschaffungskriterien integriert werden sol-

len  

 

Um eine Bestandsaufnahme zu erstellen, wird Folgendes empfohlen:  

ï auf der Grundlage vorhandener Verwaltungsdokumente (Rechnungen, Bestellungen, Konten usw.) zu 

arbeiten beginnen und ein e Liste der Kategorien der gekauften Produkte und Dienstleistungen mit den 

verfügbaren Tools zu erstellen  

ï danach die Informationen durch Interviews mit den Abteilungsleitenden oder den Personen, die die 

Einkäufe tätigen, verfeinern.  
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